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 Unabhängigkeit ist unsere Stärke 

-blickpunkt         

    Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern für die kommenden  
Urlaubs– und Ferientage alles gute 

 
 

Freie Wähler Grünberg 
 Thomas Kreuder  Marco Piontek 
 1. Vorsitzender                Fraktionsvorsitzender 

 

Die Freien Wähler Grünberg traten bei der Kommunalwahl am 27. März 
2011 in vier Stadtteilen mit eigenen Listen für die Ortsbeiräte an: 

In Beltershain: 
konnten die FW  31,6 % der Stimmen verbuchen. Dies bedeutet zwei 
Mandate. Für die Freien Wähler ziehen Jürgen Hofacker und Hartmut 
Sonnenburg in den Ortsbeirat ein.  
In Grünberg: 
erhielten die Freien Wähler 36,0 % (3 Sitze) der Stimmen. Dirk Ben-
der, Rolf Halbich und Susanne Dapper vertreten die Freien Wähler im 
Ortsbeirat Grünberg.  
In Lehnheim: 
waren es 33,2 % (3 Sitze). Lothar Theis, Bettina Jobst und Bernhard 
Luft haben ein Mandat im Ortsbeirat erhalten.  
In Queckborn: 
wurde das beste Ergebnis für die Freien Wähler erzielt. 43,7 %  
(4 Sitze) der Wähler entschieden sich für die Freien Wähler. Thomas 
Görnert, Richard Herzberger, Stefan Groß und Wolfgang Pfeiffer ver-
treten die Freien Wähler im Ortsbeirat in Queckborn. 
Auf Gemeinschaftslisten sind auch in Göbelnrod, Harbach und Wei-
ckartshain Freie Wähler angetreten und im Ortsbereit vertreten:  
In Göbelnrod: Jens Müll, Christiane Keßler, Peter Dorsch, Olaf Pitz 
und Claudia Schröder  
In Harbach: Fabian Schück und Helmut Maul  
In Weickartshain: Eberhard Schlosser. 

Kommunalwahl 27. März 2011 
Ortsbeiräte 

In drei Stadtteilen stellen die Freien Wähler in den  
kommenden fünf Jahren den Ortsvorsteher: 

Grünberg 
Dirk Bender 

Göbelnrod 
Jens Müll 

Weickartshain 
Eberhard Schlosser 

Guten Tag, liebe Leser 
Geht es Ihnen auch so: Ich schaue auf den Kalender und stelle 
fest, bald sind Ferien, nur noch wenige Tage, dann habe ich Ur-
laub. So ganz richtig kann ich das noch gar nicht begreifen: Einer-
seits freue ich mich die Belastungen des Alltags einmal hinter mir 
zu lassen, mehr Zeit für die Familie und mich zu haben und andere 
Dinge zu tun und zu entdecken, aber ich frage mich auch: Wo ist 
die Zeit geblieben? 
Nun sind seit der Kommunalwahl am 27. März über drei Monate ins 
Land gegangen. Die politischen Gremien wie der Magistrat, die 
Stadtverordnetenversammlung, die Ausschüsse und die Ortsbeiräte 
in der Großgemeinde haben sich neu zusammen gesetzt und ihre 
Arbeit aufgenommen. Der kommunalpolitische Alltag ist eingetre-
ten.  
Die Freien Wähler wurden Dank ihrer Unterstützung zur stärksten 
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung und in den Ortsbei-
räten von Grünberg, Lehnheim und Queckborn.  
Dafür möchten wir uns bei allen Wählerinnen und Wählern, 
die uns ihr Vertrauen geschenkt haben, nochmals ganz 
herzlich bedanken.   
Ich sage Ihnen zu, dass sich die Freien Wähler auch zukünftig für 
die Belange der Mitbürgerinnen und Mitbürger einsetzen und zum 
Wohle der Großgemeinde Grünberg wirken werden.  
Wir sind gerne bereit Verantwortung zu übernehmen. Auf den fol-
genden Seiten wollen wir Ihnen die neu zusammengesetzte Frakti-
on vorstellen. Weiterhin finden Sie in diesem Blickpunkt „Aktuelles 
aus der Stadtverordnetenversammlung“, eine Zusammenfassung 
der Kommunalwahl und wir beginnen mit dieser Ausgabe eine 
neue Serie. Grünberger Vereine können sich vorstellen und für sich 
werben. Als erstes wird sich Ihnen die Freiwillige Feuerwehr aus 
Queckborn vorstellen.    
Für die kommenden Urlaubs- und Ferientage wünsche ich Ihnen, 
dass Sie sich gut erholen und eine innere Ruhe finden, in der  das 
Leben seine Aufgeregtheit verliert und neue 
Kraft bekommt. Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der Homepage der „Freien 
Wähler Grünberg“ unter  
www.fw-grünberg.de 

         
      Ihr Thomas Kreuder 
       1. Vorsitzender  
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Kommunalwahl 27. März 2011 
Freie Wähler sind die stärkste Fraktion 

In der ersten Sitzung der neuen Stadtverordnetenversammlung 
wurde von den Stadtverordneten beschlossen den Magistrat mit 
neun Stadträten bzw. Stadträtinnen zu besetzen. Die Freien Wähler 
entsenden neben Bürgermeister Frank Ide (als Vorsitzender des 
Magistrats) drei weitere Mitglieder in den Magistrat.  
Ebenfalls mit drei Sitzen sind die CDU im Magistrat vertreten. Die 
SPD ist mit zwei und Bündnis 90/Die Günen mit einem Sitz vertre-
ten.   

Für die Freien Wähler sind Thomas Kreuder, auch Erster Stadtrat, 
Werner Sann, Queckborn, und und Karl-Otto Peppler, Grünberg,  im 
Magistrat.  
Der Magistrat ist das oberste Verwaltungsorgan der Kommune und 
führt die laufenden Geschäfte nach den Beschlüssen der Stadtver-
ordnetenversammlung, im Rahmen der zur Verfügung gestellten 
Haushaltsmittel. Die Beschlüsse des Magistrates werden in nicht 
öffentlichen Sitzungen gefasst. 

Freie Wähler - Mitglieder des Magistrats 

Stadtrat 
Karl-Otto Peppler,  
Grünberg 
Im Magistrat seit 2006 
 

Stadtverordneter 
und Rechner im 
Vorstand der Frei-
en Wähler. 
Er betreut als Ma-
gistrat den Orts-
beirat in Wei-
ckartshain. 

1. Stadtrat 
Thomas Kreuder, 
Grünberg 
Im Magistrat seit April 2011 

 
1. Vorsitzender und 
langjähriger Frakti-
onsvorsitzender der 
Freien Wähler.  
Er betreut als Ma-
gistrat die Ortsbei-
räte in Reinhards-
hain und Lumda. 

Stadtrat 
Werner Sann,  
Queckborn 
Im Magistrat seit 1993 

 

Langjähriger Stadt-
verordneter und im 
Vorstand der Frei-
en Wähler. 
Er betreut als Ma-
gistrat die Ortsbei-
räte in Queckborn 
und Harbach 

Bürgermeister 
Frank Ide,  
Grünberg  
Seit dem 01.02.2004 Bürgermeister  

 

Ehemaliger ehren-
amtlicher Stadt-
brandinspektor der 
Grünberger Feuer-
wehren. 
Er betreut als Ma-
gistratsmitglied den 
Ortsbereit in Grün-
berg. 
 
 

..…. Aktuelles aus der Stadtverordnetenversammlung ……. 
Sylvia Mauch wurde zur Vorsitzenden des Sozial und 
Kulturausschusses (SKA) der Stadtverordnetenver-
sammlung gewählt. Eberhard Schlosser ist nun stell-
vertretender Vorsitzender des Ausschusses Bauen, 
Landwirtschaft, Umwelt und Verkehr (BLUV). Der 
Ausschuss BLUV wurde aus den ehemaligen Aus-
schüssen Bauen und Verkehr (BVA) und Landwirt-
schaft und Umwelt (LUA) zusammengelegt. 
 

Der Flächennutzungsplan wird im Bereich der B49 
Ortsausgang Grünberg Richtung Gießen (Gießener 
Straße / Göbelnröder Hohl) geändert. Ziel ist es, den 
bestehenden EDEKA – Markt zu verlagern. Auf dem 
Gelände (schräg gegenüber dem alten Standort) soll 
ein leistungsfähiger, moderner Lebensmittelvollsorti-

menter entstehen. In dem alten Markt soll der Getränke-
markt einziehen. 
 

Die Stadtbücherei am Winterplatz erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit. So konnte die Besucherzahl von 3.157 
aus dem Jahr 2000 in den vergangenen 10 Jahren auf 
6.452 im vergangenen Jahr gesteigert werden. Die aus-
geliehenen Bücher steigerten sich im gleichen Zeitraum 
von 5.557(2000) auf 16.163 im Jahr 2010. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen Lutz 
Armin Keil, Stangenrod, zum Ehrenstadtverordneten zu 
ernennen. Am parlamentarischen Abend am 21. Juni 
2011 erhielt er diese Ernennung von Bürgermeister Frank 
Ide und dem Stadtverordnetenvorsteher Wolfgang Haus-
mann.   

Lutz Armin Keil 
(Ehrenstadtverordneter) 

Liebe Leser, die Freien Wähler bedanken Liebe Leser, die Freien Wähler bedanken Liebe Leser, die Freien Wähler bedanken    
sich für Ihre Stimme und Ihr Vertrauensich für Ihre Stimme und Ihr Vertrauensich für Ihre Stimme und Ihr Vertrauen   
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Freie Wähler - Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
Die Freien Wähler Grünberg haben 12 Mandate in der neu gewählten 
Stadtverordnetenversammlung erreicht und sind damit stärkste Frak-
tion. Insgesamt haben die Freien Wähler einen Stimmenanteil von 
31,30 % erhalten und damit das Ergebnis von 2006 noch einmal 
deutlich verbessert. 
Ebenfalls hinzugewonnen haben BÜNDNIS 90/GRÜNEN mit 5 Manda-
te.  Die CDU und die SPD haben an Stimmen verloren.  
Dies spiegelt sich auch an der Mandatsverteilung wieder. Die CDU hat 
in der neuen Stadtverordnetenversammlung 10 Sitze, die SPD 9 Sitze 

und die FDP ist noch mit einem Sitz im Parlament vertreten. Auch in 
den Ortsteilen haben die Freien Wähler ein gutes Ergebnis erreicht.   
In der ersten Fraktionssitzung nach der Kommunalwahl 2011 wurde 
in der neuen Fraktion der Freien Wähler Marco Piontek (Göbelnrod) 
zum Fraktionsvorsitzenden gewählt.  
Als Stellvertreter-in wurden gewählt: Fabian Schück (Harbach) und 
Bettina Gill (Stangenrod). Zur Geschäftsführerin der Fraktion wurde 
Silvia Mauch (Grünberg) gewählt, ihre Vertreterin ist Claudia Schröder 
(Göbelnrod).  

Fraktionsvorsitzender 
Marco Piontek,  
Göbelnrod  
Mitglied im Haupt– und Finanz-
ausschuss 

 

Stellv. Fraktionsvorsitzende 
Bettina Gill,  
Stangenrod  
Mitglied Betriebskommission der 
Stadtwerke Grünberg 

Stellv. Fraktionsvorsitzender 
Fabian Schück,  
Harbach  
Ortsbeiratsmitglied Harbach, 
Mitglied Betriebskommission der 
Stadtwerke Grünberg 

Geschäftsführerin der 
Fraktion 
Sylvia Mauch, 
Grünberg 
Vorsitzende des Sozial– und 
Kulturausschusses 

Stellv. Geschäftsführerin 
der Fraktion 
Claudia Schröder,  
Göbelnrod  
Ortsbeiratsmitglied Göbelnrod 

Stellv. Stadtverordneten-
vorsteher 
Eberhard Schlosser,  
Weickartshain 
Ortsvorsteher Weickartshain, 
Stellv. Vorsitzender Ausschuss für 
Bauen, Landwirtschaft, Umwelt 
und Verkehr (BLUV) 

 
Burkhard Dörr,  
Reinhardshain 
Mitglied in der Zweckverbands-
versammlung des Wasserverban-
des Dieberggruppe 

 
Hartmut Sonnenburg, 
Beltershain 
Ortsbeiratsmitglied Beltershain, 
Mitglied Ausschuss für Bauen, 
Landwirtschaft, Umwelt und Ver-
kehr (BLUV), stellv. Mitgl. Betriebs-
kommission Stadtwerke Grünberg 

 
Lothar Theis, 
Lehnheim 
Ortsbeiratsmitglied Lehnheim, 
Mitglied im Prüfungsausschuss und 
stellv. Mitglied in der Betriebskom-
mission Stadtwerke Grünberg 

 

 
Burkhard Jäger, 
Queckborn 
Mitglied im Sozial– und Kulturaus-
schuss und stellv. Mitglied in der 
Betriebskommission Stadtwerke 
Grünberg 

 
Daniel Rascke, 
Queckborn 
Mitglied im Prüfungsausschuss und 
in der Betriebskommission Stadt-
werke Grünberg 



34 Männer und Frauen, davon 14 Atemschutz-
geräteträger und 9 Chemikalienschutzanzugs-
träger, ein Tragraftspritzenfahrzeug- Wasser  
und ein Mannschaftstransportwagen 
(MTW)- dies ist die Bilanz der Freiwilligen 
Feuerwehr Queckborn. Das sind diejeni-
gen, die die Aufgaben der Feuerwehr 
„retten, bergen, löschen und schützen“ 
wahrnehmen. Sie sind Teil der Gefahrstoff-
komponente des Landkreises Gießen und 
der Gefahrstoffgruppe der Stadt Grünberg. 
Des weiteren transportieren sie den Leiten-
den Notarzt, der in Queckborn wohnt, bei 
Bedarf zu Einsätzen im ganzen Landkreis.  
Auch die Brandschutzerziehung im örtli-
chen Kindergarten Tausendfüßler sowie 
das Mitwirken bei den Grünberger Ferien-
spielen liegen ihnen am Herzen.  
Ebenfalls fallen in den Bereich der Einsatzabtei-
lung der Feuerwehr Queckborn die Brandsi-
cherheitsdienste bei diversen Veranstaltungen 
, wie St. Martinsumzug und Grünberg auf der 

Rolle. Sie treffen sich 14-tägig montags um 
19:30 Uhr am Gerätehaus.  
All dies sind die Aufgaben, die sich jedermann 
unter einer Feuerwehr vielleicht vorstellt. Doch 
ist dies schon alles? Nein natürlich nicht. Als 
nächster großer Bestandteil der Feuerwehr 
Queckborn ist die Jugendfeuerwehr zu nen-
nen. Sie ermöglicht es den Kindern ab 6 Jah-
ren spielerisch die Gefahren 
mit dem Feuer kennenzuler-
nen. Auch der Sport und der 
Teamgeist wird bei der Ju-
gendfeuerwehr Queckborn 
gefördert. Es gilt das Motto 
„mit Spiel und Spaß Technik 
live erleben“. So gibt es nicht 
nur Theorie und Praxisabende, 
sonder es werden auch Zelt-
freizeiten, Berufsfeuerwehrta-
ge, DVD- Abende und Spiel-
abende veranstaltet. Des Wei-

tern kümmern sich die jüngeren Ka-
meraden um das Einsammeln der 
Weihnachtsbäume und sind schon von 

manchen Stadt- und Kreiswettkämpfen als 
Sieger heimgekehrt. Die Jugendfeuerwehr 
besteht derzeit aus 15 Kindern und Jugendli-
chen und trifft sich immer montags ab 17:30 

Uhr am Gerätehaus.  
Sowohl Jugendfeuerwehr 
als auch die Einsatzabtei-
lung nutzen das gleiche 
Equipment. Zurzeit ist 
dies ein Tragkraftsprit-
zenfahrzeug- Wasser und 
ein Mannschaftstrans-
portwagen. Beide Fahr-
zeuge haben neben der 
feuerwehrtechnischen 
Beladung eine Sonderbe-
ladung für die Aufgaben 
der Einsatzabteilung im 

Rahmen der Gefahrstoffkomponente.  
Dies war nicht immer so. So gibt es noch heu-
te ein alten Spritzenwagen (mit dem Schriftzug 
„Gemeinde Queckborn 1893“), der mit Pferden 
gezogen werden musste und eine Anhängelei-
ter, die mittels Traktor bewegt wurde. Dies 
sind die einzigen Relikte aus der Vergangen-

heit. Die anderen Vorgängerfahrzeuge wurden 
entweder verkauft oder der Partnerfeuerwehr 
in Grünberg bei Dresden zur Verfügung ge-
stellt. Doch wer macht eigentlich die Veran-
staltungen (wie den traditionellen 1. Mai und 
3. Oktober-Frühschoppen) bei der Feuerwehr 
Queckborn. Oder wer ist Mitglied in der Ver-
einsgemeinschaft?  Wer fährt mit den Mitbür-
gern auf Ausflüge (wie dieses Jahr nach Sins-
heim ins Technikmuseum)? Ist das die Einsatz-
abteilung oder die Jugendfeuerwehr? Nein! 
Dies sind die Aufgaben des gesamten Vereins. 
Der Verein besteht zurzeit aus 230 Mitgliedern 
und wurde 2010 ins Vereinsregister eingetra-
gen. Er ermöglicht es den beiden Abteilungen 
(Jugend- und Einsatzabteilung) Gerätschaften 
anzuschaffen und unterstützt sie auch in jegli-
chen Hinsicht. So beschafft der Verein in regel-
mäßigen Abständen diverses Einsatzequipment 
wie zum Beispiel Funkgeräte und Piepser, die 
die Alarmierung der Einsatzkräfte zusätzlich zu 
den zwei städtischen Sirenen sicherstellen. 
Alle zusammen haben als Domizil das Geräte-
haus. Dieses wurde mit städtischen Mitteln 
und durch fast 2.500 Stunden an Eigenleistung 

bis Ende 2009 umgebaut. 
Die Einweihung des neuen „Blaulicht-
zentrums“/ Gemeinschaftsunterkunft in 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Roten Kreuz Queckborn konnte in 2010 
gefeiert werden.  
Wenn wir damit Ihr/Dein Interesse ge-
weckt haben, dann kommen Sie/Du 
vorbei, denn „WIR SUCHEN DICH“. 
Mehr Informationen unter  
www.feuerwehr–queckborn.de  
oder bei den Abteilungsleitern - Verein: 
Jan Erb, Jugendfeuerwehr: Julia Schmidt, 
Einsatzabteilung: Daniel Raschke   
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liebe Leser, 
Schwindende Mitgliederzahlen, insbesondere aufgrund des demographischen Wandels, ist 
eines der Probleme mit denen heute viele Vereine (z.B. Sportvereine, Feuerwehren, Ge-
sangsvereine, Bienenzuchtvereine, Theatergruppen, Verkehrsverein, AMC, und, und …) zu 
kämpfen haben. In der Großgemeinde Grünberg gibt es zur Zeit 157 Vereine. Aus diesem 
Grund wollen wir in diesem Rahmen den Grünberger Vereinen (in den nächsten Ausgaben) 
die Möglichkeit geben sich in Wort und Bild eigenverantwortlich vorzustellen und um 
Mitglieder zu werben.  
Falls Sie Interesse haben, über diese Plattform Ihren Verein in Text und Bild vorzustel-
len, möchten wir Sie bitten sich mit dem 1. Vorsitzenden der Freien Wähler Thomas 
Kreuder unter 06401-3384 in Verbindung zu setzen. 

Impressum: FW-blickpunkt erscheint unregelmäßig und wird heraus-
gegeben von den Freien Wählern Grünberg. Verantwortlich für den 
Inhalt:  
Thomas Kreuder, Michael Becker    
webmaster@fwg-gruenberg.de 
Telefon/Fax: 06401 - 3384 
Auflage dieser Ausgabe 6000 Stück.  

Was machen die da überhaupt-?  
 Feuerwehr Queckborn – Ein kurzer Einblick hinter die Kulissen  

einer Ortsteilfeuerwehr.  

QUECKBORN. Mit „retten, bergen, löschen und schützen“ lassen sich nicht alle Aufga-
ben einer Feuerwehr beschreiben. Was gehört alles dazu und  ist es alles das gleiche?  

Die Jugendfeuerwehr bei einer Übung 

Gefahrenstoffübung mit Chemikalienschutzanzügen 

Entsprechend der Satzung gestalten die Freien Wäh-
ler von Grünberg eine parteipolitisch ungebundene, 
ausschließlich sachbezogene und im Interesse der 
Einwohner der Stadt Grünberg liegende kommunal-
politische Tätigkeit.  
Wir suchen den Dialog mit unseren Mitbürger/innen 
und wollen als Bürger/innen der Großgemeinde 
Grünberg weiterhin Verantwortung für unsere Stadt 
übernehmen. 
Wir Freie Wähler haben Werte wie Unabhängigkeit 
und Ehrlichkeit und treten für sie ein. Wir blicken 
offen und optimistisch in die Zukunft, sind aber fest 
verwurzelt in unserer Heimat. 
Wir Freie Wähler entscheiden sachbezogen, ohne 
Fraktionszwang und unabhän-
gig.  
Wir suchen den notwendigen 
Konsens in der Sache ohne 
politische Scheuklappen.  
Unterstützen Sie die Freien 
Wähler, machen Sie passiv 
oder aktiv mit. Der Jahresbei-
trag beträgt 6,00 Euro und 
wird einmal pro Jahr vom 
Konto abgebucht.  

Werden Sie Mitglied bei den  
Freien Wählern 


